
Besprechungen

der Leıib panz be] sıch ist, und 1es 1st der der FA Selbstmanitestation drängende Lebens-
Wille Schopenhauer glaubt hıer den Schlüssel F: wille Dıie Konsequenzen dieses Denkens zeigen
Wirklichkeit gefunden haben, as, W as AHin- sıch ın den spateren Teılen des Hauptwerks als
ter  ‚. den Vorstellungen lıegt bzw ihr eigentliches immer stärker hervortretender Sensualiısmus und
Substrat ISt. Der Wılle 1St für ıhn „das Dıng Materijlısmus.
sıch“ (200 Im Leib trıtt der Wılle 1n Erschei- Schöndort gelingt 1n seiner Arbeit, die 1er
NUNsS. Er 1St dıe „Objektität“ des Wıllens, wI1e 11UT ın einıgen Hauptthesen wıedergegeben WETI-

1n eigenwilliger Terminologie heißt In zeıitlicher den konnte, den tolgenreichen Schritt Schopen-
Nachbarschaft und 1n gedanklicher Kontinuıltät hauers durch den Rückbezug autf Fıchte 1n seiner
1St hıermıiıt der aufßerste Gegensatz ZU ıdealıst1- Konsequenz, ber uch 1in seiner Fragwürdigkeit
schen Denken erreicht. Der Leib wırd nıcht mehr deutlich machen un: damıt der heutigen Philo-
VO  - der Freıiheıt, VO Ich her als dessen Artıkula- sophıe iıne och keineswegs erledigte Aufgabe iın
tıon bestimmt, sondern umgekehrt wırd das Ich Erinnerung ruten.
VO Leib her gedacht als dessen Innenseıte, als Schmidt SJ

DIESEM EFT
Die Gentechnologıe bringt eıne bısher unbekannte Verfügungsgewalt über dıe Natur mı1ıt sıch, VOT allem
durch die neuartıgen Möglıchkeiten, ın das Leben einzugreıten un: steuern. JOHANNES REITER,
Privatdozent für Moraltheologie und Sozijalethik der Universıität Maınz, dıe ethischen
Probleme, die sıch hıer stellen, un! skizziert Grundsätze für einen verantwortlichen Umgang miıt diıesen
Techniken.

BERNHARD RUPPRECHT, Protessor für Kunstgeschichte der Universıität Erlangen-Nürnberg,
betfaft sıch mıiıt dem plastischen Werk Pıcassos, das 1ın Berlin un: Düsseldort ausgestellt W d}  $ Er zeıgt,
WI1e 1er einıge wesentlıiıche Momente des Schaftens Pıcassos deutlicher als anderswo sıchtbar werden.

Das Jahr 1983 Wl uch 1n der Kirché weıtgehend beherrscht VO der Auseinandersetzung den
Frieden. Zwölt katholische Bıschotskonterenzen haben sıch 1m Lauft des Jahres dıesem Thema
geaußert. BERNHARD SUTOR, Protessor für Diıidaktık der politischen Bıldung und Sozijalkunde der
katholischen Uniıversıiutät Eıchstätt, Iragt 1n einer vergleichenden Analyse der Texte, ob das Politische 1n
seıner Bedeutung für Friedenssicherung un! Friedensförderung genügend deutlich wırd

Dıie Diskussionen der deutschen Zeitgeschichtsforschung dıe begriffliche Fassung des Phänomens
„Wıderstand“ ın der NS-Zeıt haben einer Dıfferenzierung des Wıderstandsbegriffs geführt. HEINZ
HÜRTEN, Professor für LICUCIC un! nNeEeUuUESTIE Geschichte der katholischen Unıversıität Eıchstätt, zeıgt
1m Blick aut das Selbstverständnıs der „Resistance“ der tranzösischen Katholiken, da: 1es besonders
für die Kirche un: ıhr Verhalten galt.

Vor 50 Jahren, Junı 1934, wurde der Ministerialdirektor 1m preufßßischen Verkehrsministerium
und Vorsitzende der Katholischen Aktıion 1mM Bıstum Berlın Erich Klausener 1m Zusammenhang mıt
dem SOgENANNLEN „Röhm-Putsch“ erschossen. W OLFGANG KNAUFT würdigt seın Leben un! seın Werk
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